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Einführung

1 Begriff der Unternehmensführung/Management

Die bisher vorliegenden Ausarbeitungen zum Thema Management oder
Unternehmensführung lassen sich verdichten zu einer »Lehre des Managements« mit
dem Doppelcharakter (vgl. Staehle 1992, S. 67, sowie Staehle/Conrad/Sydow 1999 und
Steinmann/Schreyögg 2005).
a) Management aufgabenorientiert als Funktion und
b) Management personenorientiert als Institution
Zum Management als Institution zählen dabei alle Personen oder Gruppen von
Personen, die mit Anweisungsbefugnissen ausgestattet. Management wird in dieser
Betrachtungsweise als zielorientiertes Gestalten definiert. Damit rückt der
EntscheidungsprozessinderUnternehmungindenMittelpunktbetriebswirtschaftlicherFragest
ellungen.
Management als Funktion lässt sich (nach Staehle 1992, S. 67) in zwei große Bereiche
einteilen:

Strukturierung und Koordination (Planung, Organisation, Führung und Kontrolle)
und

Herrschaftssicherung und Legitimation (legitimierende Absicherung allen
Managementhandelns nach innen und nach außen).

Damit lassen sich acht konstitutive Merkmale der Unternehmung bestimmen:
1. eine vom Unternehmer als Inhaber oder von Managern geführte Wirtschaftseinheit;
2. die wirtschaftliche Selbständigkeit der Einheit;
3. die grundsätzliche Freiheit des Managements bei eigenen Zielsetzungen;
4. grundsätzlich das Tragen des wirtschaftlichen Risikos;
5. Unternehmen decken Fremdbedarf;
6. zur Leistungserstellung im Sinne von Wertschöpfung werden von dem

Unternehmen Produktionsfaktoren eingesetzt;
7. das Unternehmen verfügt über eine Organisationsstruktur für die Führungs- und
8. Arbeitsorganisation und das soziale System.

Als gemeinsamer Kern dieser unterschiedlichen Perspektiven der Unternehmensführung
lässt sich folgende Definition ableiten:

Unternehmensführung ist die zielorientierte Gestaltung und Steuerung aller
Entscheidungen in dem sozio-technischen System Unternehmung.
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Abb. 1: Gliederung der Betriebe

Abb. 2: Gliederung der Unternehmen

Mit dieser Definition wird deutlich, dass Unternehmensführung nicht nur das Treffen
eigener Sachentscheidungen (Objektentscheidungen) betrifft. Unternehmensführung heißt
auch, über Entscheidungszergliederung, über Delegation von Entscheidungen zu
befinden. Damit tritt die organisatorische Komponente, die Mitarbeiterbeeinflussung, die
gemeinsame Zielsetzung im sozialen System Unternehmung in den Vordergrund.
Auf diese Weise wird der überragenden Bedeutung des Menschen für die
Entscheidungsfindung in der Unternehmung Rechnung getragen. Damit stehen auf der
einen Seite koordinierende und strukturierende Aufgaben und auf der anderen Seite die
Management-Personen im Mittelpunkt der Betrachtung.
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Abb. 3: Gliederung privater Unternehmen
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Abb. 4: Gliederung öffentlicher Unternehmen
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Abb. 5: Betrieb als Oberbegriff
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